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Fidelity bringt Bitcoin ETP an die
Londoner Börse: Ein neuer Meilenstein

Fidelity hat sein Bitcoin ETP an der Londoner Börse
gelistet, ein wichtiger Schritt für Krypto-Investitionen im

UK.

Die Einführung des Physical Bitcoin ETP von Fidelity International
an der Londoner Börse markiert einen wegweisenden Fortschritt
auf dem Weg zur Integration digitaler Währungen in die
traditionelle Finanzwelt Großbritanniens. Diese Entwicklung ist
nicht nur von Bedeutung für Fidelity selbst, sondern bringt auch
eine Reihe von Veränderungen und Möglichkeiten für
institutionelle Anleger mit sich.

Ein sicherer Zugang zu Bitcoin für Anleger

Für Anleger eröffnen sich mit dem neuen ETP von Fidelity
innovative Wege, um in Bitcoin zu investieren. Durch die
Bereitstellung eines kostengünstigen und leicht zugänglichen
Anlageprodukts ermöglicht es Fidelity den Investoren, von den
Vorteilen der digitalen Währung zu profitieren, ohne sich um die
komplexe Handhabung der einzelnen Kryptowährungen
kümmern zu müssen. Fidelity Digital Assets (FDA) fungiert
hierbei als Verwalter und garantiert höchsten
Sicherheitsstandard, wodurch Anleger Vertrauen in ihre
Investitionen schöpfen können.

Wachsender institutioneller Interesse an
Bitcoin

Die jüngste Notierung wird als Reaktion auf das zunehmende



Interesse institutioneller Investoren an Bitcoin gedeutet. Fidelity
hat mit der Senkung der laufenden Kosten des ETPs von 0,75 %
auf 0,35 % einen Anreiz geschaffen, der das Produkt für eine
breitere Anlegerbasis attraktiv macht. Die gesenkte Gebühr ist
entscheidend, um es auch kleineren Instituten zu ermöglichen,
sich am Bitcoin-Markt zu beteiligen, der in den letzten Jahren
stark an Bedeutung gewonnen hat.

Marktverschiebung für digitale
Vermögenswerte

Die Einführung des Bitcoin ETP ist Teil eines umfassenden
Trends, der die Akzeptanz und das Vertrauen in digitale
Vermögenswerte stärkt. Stefan Kuhn, verantwortlicher Leiter für
ETF- und Indexvertrieb in Europa bei Fidelity, hebt hervor, dass
diese regulatorischen Veränderungen der Financial Conduct
Authority (FCA) den wachsenden Markt für Krypto-Assets
belegen. Unternehmen wie Fidelity und Global X können nun
diesen Trend nutzen, um weitere Produkte anzubieten, die dem
wachsenden Bedarf institutioneller Investoren gerecht werden.

Regulatorische Veränderungen fördern
digitale Vermögenswerte

Die Genehmigungen der FCA für Krypto-Asset-gestützte
Exchange Traded Notes (ETNs) sind ein entscheidender Faktor
für die jüngsten Entwicklungen im Bereich der digitalen
Vermögenswerte. Diese neuen Regelungen schaffen ein
stabileres Umfeld für die Einführung und Verwaltung solcher
Produkte und bieten Unternehmen die Möglichkeit, ihr Angebot
auf dem britischen Markt auszubauen. Dies könnte auch
anderen Anbietern als Vorbild dienen, um in ähnliche Märkte
einzusteigen.

Bedeutung für die britische
Finanzlandschaft



Die Notierung an der London Stock Exchange stellt nicht nur
einen bedeutenden Fortschritt für Fidelity dar, sondern hat auch
weitreichende Auswirkungen auf die britische Finanzlandschaft.
Sie kann dazu beitragen, digitale Vermögenswerte als ernsthafte
Anlageoption für institutionelle Investoren zu etablieren und
könnte das Vertrauen in den Kryptomarkt weiter stärken. Diese
Entwicklung spiegelt die globale Akzeptanz von Bitcoin wider
und zeigt, dass digitale Währungen auf dem Finanzmarkt einen
ernsthaften Platz einnehmen.

Zusammengefasst stellt der Bitcoin ETP von Fidelity einen
wichtigen Schritt in die Zukunft dar, indem er faktisch die Türen
für institutionelle Investoren öffnet und digitale Vermögenswerte
als Teil der modernen Anlagestrategie legitimiert. Die
gegenwärtigen Veränderungen zeigen auf, dass der
Finanzsektor sich zunehmend auf Kryptowährungen zubewegt,
was die Finanzlandschaft nachhaltig verändern könnte.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

